
Programmvorschau
vom 30.05. bis 06.06.2007

Videowettbewerb zur Bundesgartenschau 2007
Ute Reinhöfer im Gespräch mit Wieland Wünsch

Das Programm beginnt mittwochs um 16 Uhr und wird bis zum
darauf folgenden Mittwoch um 16 Uhr alle 6 Stunden auf Kanal 5 im

Geraer, Greizer und Schleizer Kabelnetz wiederholt.

Kinder stellen ihre Lieblingsbücher vor
Sendeverantwortlicher: Frank Karbstein

M'era Luna Festival 2006 (Teil 1) mit "Nitzer Ebb",
"Girls Under Glass" und "Die Krupps"
Sendeverantwortlicher: Peter Thiele

Kulturtipps und Veranstaltungshinweise
Sendeverantwortlicher: Rudolf Barkowski

8. Das Jugendamt
Sendeverantwortlicher: Gerhard Krüger

Wetteraussichten für die kommende Woche
Sendeverantwortliche: Hilde Keßler

Das Kurzfilmmagazin des Jugendfilmforums Berlin
mit den Filmen "Coaccident", "Legginsjeans" und
"A tes Amours"
Sendeverantwortlicher: Timo Asendorf

Ausgabe 5 - u.a. mit dem Studiogespräch "Leben
mit der Wismut" mit Ekkehard Riedel, einem
Bericht über die Rhododendron-Schau und der
Prämierung des BUGA-Malwettbewerbs
Sendeverantwortlicher: Karl-Heinz Bornschein

Aufzeichnung des öffentlichen Teils vom 24.05.2007
Sendeverantwortliche: Ines Wegner

Stand: 22.05.07 / Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!

16:00 Uhr Programmvorschau und PiXEL-Trailer

16:02 Uhr BÜCHERWURM -Das Magazin für Leseratten

16:12 Uhr PiXEL-Trailer (Ende des PiXEL-Programms)

16:14 Uhr Programmvorschau und O.K.-Trailer

16:18 Uhr TnT-music-X

17:18 Uhr Szene - Die Kulturvorschau

17:48 Uhr Geraer Netzwerk gegen häusliche Gewalt

18:01 Uhr QuOK - Das Wetter

18:06 Uhr DorschTV

18:36 Uhr kunstSCHAU.tv - Das Magazin zur
Bundesgartenschau Gera und Ronneburg

19:36 Uhr Stadtratssitzung
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Ute Reinhöfer
Martin Groß (1)

(0365) 20 10

Er hat an der TU Ilmenau ein Stu-
dium der „Elektronischen Bauele-
mente“ absolviert, hat lustige, mun-
tere Augen und irgendwas ist immer
bei ihm in Bewegung. Wenn er am
Schnittplatz bildgenau schneiden
und warten muss, bis der Computer
alle Übergänge, Schriften und Ef-
fekte bearbeitet hat, dann scheint
der Wille zur Perfektion den unruhi-
gen Geist zu zwingen. Wer Karl-
Heinz kennt, weiß um die Leiden-
schaft, mit der er seit Jahren seinem
Hobby „Video“ nachgeht. Manch-
mal hat es sogar geklappt, das An-
genehme mit dem Notwendigen zu
verknüpfen. Mehrfach war Karl-
Heinz Bornschein im Rahmen von
ABM- oder auch SAM-Projekten in
Sachen Video unterwegs; ehemals
für das Geraer Kulturamt, später
auch für den BUGA-Förderverein.
Darüber hinaus erweiterte er sein
Wissen im Bereich Videoproduk-
tion und Neue Medien in qualifi-
zierenden Praktika im Offenen Ka-
nal Gera und am Westminster Adult
Education Service in London. Seine
offene Art auf Menschen zuzu-
gehen, führte dazu, dass der in-
zwischen 61-jährige immer auch
andere für das Medium begeistern
konnte. Oft half dabei auch sein In-
teresse an der Musik.

Neben zahlreichen Folgen für das
Musikmagazin „musiKunde“ pro-
duzierte er eine Reihe von Beiträgen

im Vorfeld der Bundesgartenschau
und die Studio-Reihe „culture brid-
ge“ mit Beiträgen in englischer
Sprache. Über mehrere Jahre be-
treute er die Video-AG der Deb-
schwitzer Regelschule und legendär
sind seine Auftritte mit ROLRO-
Comedian Rolf Holowenko. Als
„The Flying Banjos“ wanderten
Rolf und Karl auf BUGA-Pfaden,
da sie kaum zu erahnen waren, vor-
bei an den Ronneburger Kegelhal-
den, auf dem Lichtenberger Kanten,
dem Ronneburger Stadtpark, durchs
schöne Gessental. Ihr letztes Kon-
zert wurde vom Abrissbagger in der
Pandorfhalle beendet. Das alles ha-
ben sie auf Video festgehalten und
eine Neuauflage während der
BUGA ist schon geplant.

Bei der Vorgeschichte wundert es
kaum, dass Karl beim TLM-Sonder-
projekt während der Bundesgarten-
schau mit macht. Projektinitiatorin
Ute Reinhöfer hat ihn ins Boot ge-
holt und freut sich über die Zu-
sammenarbeit. „Wir sind einen lan-
gen Weg gegangen, nicht immer
ganz leicht, aber umso spannender
und erfolgreicher arbeiten wir jetzt
zusammen.“ Mit dem Aufbau von
zwei neuen Redaktionsgruppen und
der Anleitung von Praktikanten im
Projekt kunstSCHAU.tv bereichert
er das Projekt maßgeblich. Neun
Schülerinnen und Schüler der Staat-
lichen Fachschule Technik und aus

dem Goethe-Gymnasium werden
von ihm medienpraktisch angeleitet
und während der Durchführung
ihrer Projekte betreut. Die ersten
Beiträge, wie ein Bericht über die
BUGA-Eröffnungsveranstaltung
liefen bereits im kunstSCHAU.tv.

Auf seine Initiative geht auch die
Kooperation zwischen dem West-
minster Adult Education Service in
London mit dem Offenen Kanal
Gera zurück.Vom 28. Mai bis 1. Juni

wollen die Kooperationspartner auf
der Bundesgartenschau ein ge-
meinsames Videoprojekt durchfüh-
ren. Dabei werden sich die beiden
Leiterinnen, Karen Fraser und Ute
Reinhöfer, erstmals persönlich tref-

fen. Geplant ist eine Reportage über
die Bundesgartenschau in Gera und
Ronneburg, welche die Londoner
mit nach Hause nehmen werden.

Neben einem virtuellen Museums-
führer durch das Händelmuseum in
Halle, den Karl-Heinz Bornschein
gerade fertig gestellt hat, plant er
erneut ein Projekt mit seinen
ehemaligen Video-Kids der Deb-
schwitzer Regelschule. Vor drei
Jahren hatten diese ihre Wünsche
und Vorstellungen zur BUGA auf

Video gebannt. Nun sollen die re-
alen Erfahrungen dagegen gesetzt
werden, Vorstellungen auf den Prüf-
stand gestellt und Erwartungen für
die Zeit nach der Bundesgarten-
schau Raum erhalten.

Musik -Motor für
Videoproduktionen

Neue Redaktionsgruppen in
kunstSCHAU.tv

Londoner kommen zur
BUGA-Visite

Noch viele Projekte im Kopf

Stadtjugendring beteiligt sich am kunstSCHAU.tv
Redaktion zur Arbeit mit Kindern und Jugendlichen nimmt Arbeit auf

Am 3. Mai 2007 nahm die Redak-
tionsgruppe des Stadtjugendringes
im Sonderfernsehstudio kunst-
SCHAU.tv ihreArbeit auf. Montags
bis Samstags ist das Sonderfernseh-

Studio in der Zeit von 15 bis 20 Uhr
für Interessenten geöffnet. Die
Stadtjugendring-Redaktion möchte
Kindern und Jugendlichen ermög-
lichen, ihre Ideen, Meinungen und

Ansichten zur Bundesgartenschau
zu veröffentlichen.
Mit Unterstützung der Agentur für

Arbeit konnte eine AB Maßnahme
geschaffen werden. Sie dient dazu,
die Arbeit mit den jungen Fernseh-
machern anzuleiten. Dafür haben
die SJR-Mitarbeiter zahlreiche
Schulungen und Workshopange-
bote wahrgenommen, um nun ihr
Wissen über Kameraarbeit, Inter-
viewführung und Moderation,
Montage und Formate weitergeben
zu können. Im Mittelpunkt der Re-
daktionsarbeit steht die inhaltliche
Auseinandersetzung mit dem Ereig-
nis Bundesgartenschau. All das soll
in lebendiger Form wöchentlich zur
Ausstrahlung kommen.
Interessierte Jugendliche und Ju-

gendgruppen melden sich bitte im
Stadtjugendring Gera e. V. unter
(0365) 831 00 10 an. Sie sollten be-
reits eigene Ideen mitbringen, die
dann gemeinsam weiterentwickelt
werden.

Herr Wünsch, Sie sind ein Partner
von kunstSCHAU.tv. Wie sieht Ihr
Beitrag aus?

Worauf läuft dieses Interesse
hinaus?

Warum haben Sie sich für Ihren
Wettbewerb das Thema „Bundes-
gartenschau“ gesetzt?

Was macht einen guten Film von der
BUGA aus?

Wie kam es zum Videoaufruf?

Wie erfahren die Teilnehmer, ob sie
gewonnen haben oder nicht?

Wer kann mit machen?

Wo kann man seinen BUGA-Video-
beitrag einreichen?

Ich wünsche viele interessierte
Teilnehmer, ein gutes Gelingen und
viele gute Beiträge. Danke für das
Gespräch.

Wir haben zu einem Videowett-
bewerb aufgerufen. Damit wollen
wir videointeressierte Leute anspre-
chen, die sich mit der Produktion
beschäftigen. Uns interessieren ihre
filmischen Eindrücke von der Bun-
desgartenschau.

Wenn ein Film interessant gestaltet
wird, dann ist das Ausdruck der

Kreativität der Menschen hier. Da-
für bieten wir auch einen kleinen
Anreiz. Wir stellen ein Preisgeld in
Höhe von 500 Euro für den Autor
des besten Films inAussicht.

Es ist ein einmaliges Ereignis, das

Gera in den nächsten zehn Jahren
wahrscheinlich nicht wieder erleben
wird. Im Vorfeld war ganz Gera in
Bewegung. Überall wurde geputzt.

So bewegt war Gera lange nicht.
Wir wollen mit unserem Wettbe-
werb viele ansprechen und so auch
einen Beitrag leisten.

Jeder kann zeigen, was er möchte.
Allerdings sollte die Länge des
Films zehn Minuten nicht über-
schreiten. Da muss man schon über-
legen, was von der ganzen BUGA
gezeigt werden soll. Natürlich spie-
len auch die technische und ge-
stalterische Umsetzung eine Rolle.
Welche Ausdruckskraft hat die
inhaltliche Aussage und welchen
Eindruck hinterlässt der Streifen
beim Betrachter? Die Beiträge sol-
len im Offenen Kanal Gera zudem
ausgestrahlt werden.

Der Kulturverein Thränitz hat im
Vorfeld überlegt, welchen Beitrag er
wirklich leisten könnte. Als Thrä-
nitzer sind wir die Nachbarn der
BUGA. Es gab viele Vorschläge, die
Idee mit dem OK zusammen zu ar-
beiten blieb übrig.

Mit einer Herbstfeier finden alle
kulturellen Veranstaltungen in
Thränitz jedes Jahr ihrenAbschluss.

Diese Gelegenheit wollen wir nut-
zen, um die nominierten Beiträge
und die Preisträgerarbeit im Dorf zu
zeigen.

Jeder. Es gibt keine Beschränkung.

Einzureichen sind die Beiträge bis
30. September 2007 im Kultur- und
Freizeitverein Thränitz, Thränitzer
Siedlung Nr. 9, 07554 Gera.

Interessierte Videofreunde können
sich mit Fragen oder ihrem fertigen
Beitrag auch an mich persönlich
wenden. (Tel. 0365/773 29 790).
Weitere Informationen gibt es im
I

im Offenen
Kanal und im Sonderstudio in der
Tonhalle aus.

nternet auf der Homepage des OK
(www.tlm-okgera.de). Die Aus-
schreibung liegt auch

Karl-Heinz Bornschein (Mitte h.) und die BUGA-Jugendredaktion

Von Jugendredaktion bis AltgesellenstückkunstSCHAU.tv-
Workshop mit

Medienkünstlerin
Alba D'Urbano

Am 29. und 30. Mai findet in der
Zeit von 10 bis 18 Uhr im kunst-
SCHAU.tv-Studio und im Studio
des Offenen Kanals Gera in der We-
bergasse ein Workshop mit der
international bekannten Medien-
künstlerinAlba D'Urbano statt.

Im Mittelpunkt steht die Be-
schäftigung mit dem künstlerischen
Videoporträt. Die Teilnehmer ler-

nen im Rahmen des Workshops
“Videokunst” Vorgefundenes so im
Video zu zeigen, wie es ist, und
autobiografisch im Bereich des Äs-
thetischen zu arbeiten. Die Künst-
lerin Alba D'Urbano zeigt exem-
plarisch eigene Videoarbeiten und
vermittelt anhand dieser Beispiele
Grundlagen zur Dramaturgie und
zur technischen Umsetzung. Inten-
siv werden die Teilnehmer selbst
medienpraktisch und künstlerisch
an diesen beiden Tagen arbeiten.
Alba D'Urbano lehrt als Professorin
für Medienkunst an der Hochschule
für Grafik und Buchkunst in
Leipzig. Die Teilnahme ist begrenzt
und nur mitAnmeldung möglich.


